
Gottesdienst auf dem Rathausplatz  

 
Am Sonntag, den 12. September fand auf dem Rathausplatz unser Gemeindegottesdienst 

statt. Es war eine Freude, wieder einmal den Posaunenchor in stattlicher Größe und starker 

Klangfülle zu erleben. Er begleitete die Lieder des Gottesdienstes abwechselnd mit einer 

Band, die ebenfalls den Gottesdienst bereicherte. Eine große Anzahl von Besucherinnen und 

Besuchern stellte sich ein. So waren die besten Voraussetzungen für den Gottesdienst 

gegeben. Dazu trug auch das herrliche Spätsommerwetter bei. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des CVJM berichteten gemeinsam mit Lagerteilnehmerinnen und -teilnehmern 

über die Sommerlager auf dem CVJM- Platz Seebrücke. „Felsenfest und stark“- so hieß das 

Lagerlied der Jungen. Das Lagerlied der Mädchen hieß „Ob ich geh oder steh“. Den Berichten 

spürte man die Freude und Begeisterung der Kinder ab. Auch die Jugendlichen des Lagers  

14 plus  waren über ihre Zeit auf der Seebrücke begeistert. Pfarrerin Reiser- Krukenberg 

predigte über den Text aus Lukas Kapitel 17 Verse 5 und 6: Glaube, nur so groß wie ein 

Senfkorn. Die Jünger baten um einen großen Glauben. Wie groß ist unser Glaube? Jesus lässt 

sich nicht ein auf unsere Maßstäbe nach dem Motto: höher, schneller, weiter. Bei ihm gibt es 

kein Glaubens- Ranking. Beim Glauben geht es nämlich nicht um uns und unsere eigene 

Kraft, sondern um Gott. Und der will nicht mehr als unser Vertrauen und unsere Liebe. Lasst 

euch genug sein an dem Glauben, den ihr bekommt. Und lasst diesen Glauben wirken. Im 

Anschluss wurde Lilly Maurer ausgesandt und gesegnet. Sie berichtete, dass sie zunächst 

eine Bibelschule in Toronto besuchen und anschließend an einem Impact- Einsatz der 

Liebenzeller Mission in Malawi teilnehmen wird. Alles Gute und Gottes Segen für ihren Weg! 

 

 

Pfarrgartenfest 

 
Nach dem Gottesdienst führte der Weg vom Rathausplatz in den Pfarrgarten. Dort stand 

schon der Posaunenchor bereit und begrüßte die Besucherinnen und Besucher mit einigen 

Chorälen. Die zahlreichen Plätze waren schon bald recht gut besetzt. Man spürte, wie wohl 

es tat, wieder einmal als Gemeinde zusammenzukommen, zu reden und zu feiern. Alles war 

bestens vorbereitet. An einigen Ausgabestationen gab es Schnitzel mit Kartoffelsalat, oder 

Schnitzelweckle und Kraut- und Zwiebelkuchen. Dass später Besucherinnen und Besucher 

hier leer ausgingen, sprach einerseits für die stattliche Besucherzahl, andererseits auch für 

die Güte des Essens. Dennoch war es bedauerlich, dass nicht alle in den Genuss des feinen 

Essens kamen. Danke an diese Besucherinnen und Besucher, dass sie dies doch mit Fassung 

trugen und so halt gleich zum ebenso leckeren Kuchenbüfett schritten. Fast schon 

obligatorisch und doch immer wieder eine Attraktion war der Zuckerwatte- Stand von 

Familie Blessing. Das kurzweilige Pfarrgartenfest fand um 15. 30 Uhr mit ein paar Worten 

von Pfarrer Meßner seinen Abschluss. 

Es bleibt, noch herzlich allen Helferinnen und Helfern zu danken. Danke an Edeltraud Schill 

für den schmackhaften Kartoffelsalat und Familie Hiller für den hervorragenden Kraut- und 



Zwiebelkuchen und für das Ausleihen der Biertischgarnituren. Danke allen Kuchen- 

bäckerinnen und Kuchenbäckern.  

Danke auch dem Ordnungsamt und der Stadt für alle Unterstützung. Danke vor allem 

unserem Gott,  der uns letztlich  diesen Tag geschenkt hat. 
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